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Z. «67. (2) Nr. 2275.

T > i c t.
Psn dim k. k. BelilsZgerichte zu Auersperg

ni ld hiemit betannt g,m«chl: <3s habe über Ansu.
chen des A»lon Vierant von Laibacl) »»> Isha»n
Krallilh von G,ohliplein, Gewaltöl,äge» tes Io>
hann Pczbnig von Stal»apeu, <i» praosvlNaw 6.
November d. I . Z. ,27z. von 0er mil dilßgtlicdt«
lichem Ooicte lltla. 6. OctOber d. I . , Z. «^l^l aui»
geschriebenen und auf den 7. November, bann 6.
December d. I . und 7. Jänner t. I - , jeo«smal von
g bis l2 Uhr Vormittags in Loco Tlaruspeu,
Ntgen an UntoniPierant schuldigln »oa ft. c. ,. c.,
angeordneten executive» Feilbietung der, dem Io<
hann Pezhnig gehörigen, oer Pfarrgült Gutenfelo
5«li Rectf. Nr. 46 unterlhtnigen, gerichtlich auf
«"l2 fl. 3« kr. bereelthctcn H»lbhube. dahin sein
Abl.'mmen. daß die dritte Feilbielung vsm 7,
Iäl»»il für die erssc zu gelten habe, die beiden an-
dern abel, und z»var hie «weile aus den 6. Februar,
und die dritte auf den 6. März k. I . mit 5cm von
ligen Anhange, dann mit Beibehaltung dcö Ortes
und der Stunde angeorbnet wurden.

K. K. Beziltögeticht Auelfperg am »5. Decem«
der 1842.
Nr »L«.

Anmerkung . Bei oer ersten und zw«ten Feil«
bielung ist die Realität «ichl au Mann ge«
bracht worde»,.

K. K. Beziltsgericht Auersperg am 6. Febr. ,642.

Z. 26g. (I) ^ °̂  Nr. »«6.
G d i e t .

Von dem f. k. Bczillögcrichte Auersperg wird
hiennl kund gemacht: ES habe in die Rcassumirung
5cr mit dießgerlchllichem Bescheide vom -2. Iul»
,U4» , Z. 699, sistirte,» c^eculioen Fcilbictung der,
bcm Barlhelmä Skolt gehörigen, zu Malaraß ge»

legcnen, oer H,rlschaft Zodelöberg 5«b Rettf. Nr.
43 dienstbaren, gtlichllich auf 6g4 ft. 2) ks.M. M .
gcschählen H^lbhube sammt Un. unoFugehor, wc.
gen an Anton Virant von Laibschschuldigen 52» ft.
»»kr. M . M c. 5. c., gtwiNiget, und hieju unter
Ginem lie Tags t̂zu«zen auf een ib. März, 20.
April und 20. Ma» l6ä3, ĵ oeSmal von 9 big ,2
Uhr Vormittags in Loco Malays mit dem Anhange
bestimmt, daß im FaNe ciese Realität weder bei
ler ersten noch zweilen Feitbietung um den odigcil
Schäyungswerlh oder dsrüber an Mann gebracht
werden könnte, solch, bei e«r drillen uno letzte,
«Uch unter »emsclb«n hintangegebcn werden würbe.

Wozu die Kaussustigen mit dem Bemerken z«
erscheinen eingeladen werden, bah sie die Licila»
tion«bediugnissc und oie Schätzung alltäglich zu den
gewöhnlichenUmlsstunden Hieramts einslhcn sönllen.

K. K. VeilltSgericht zu Aucrsperg am 6. Fe<
bruar «L43.

Z. 066. (2) I d i c t. Nr. 4>/.
Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Mün«

kcndoif wild tund gemacht: Man habe übLr An«
suchen des Simon Skofiy, der Gertraud und ver
MariannaSkosih aus Mannöburg, lnn OinbclU-
fung und sohinige Tsecselklällnig des >m Jahre
,9,2, unbekannt wohin, von Mannsburg sich c,»l»
fernlen, und seil dieser Zeit her nicht wieder zu»
«ückgekehrten Lutas Vtofih, über diesen den Franz
Nenda aus Monnüburq als ssuralo, aufgestellt.

Der Lusab Skofih wird temnach mit dem
Beisaye vorgeladm, daß dieses Gericht, wenn er
wabrend der einjährigen Zeilfrist nicht erscheint,
oder das Gericht auf eine andere Art in die Kennt-
„iß seiues Lebens nicht seht. zur Todeserklärung
dctselb»n schreiten, und sein Vlrmögen den bekann«
ten und sich l»gilimilsenden Orden einantworten
Wtlde.

Bciilksg«lichtMüntendolf ee« »5. Febs.tL43.
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Z. 255. (3) Nr . ,o .
L i c i t a t i o n s ' E d i c t .

Von dem OrtSgerichle der Herrschaft Wisell,
im EiNier. Kreise Sttyermarts, wirb hiemu be«
kannt gemacht: Daß am 9. M ä r j t>. I . Vormit-
tag uln 9 Uhr, in Folge AnsuchenS des hschlöbl.
Scat t . und Landrechleä zu Lalbach ^^0. 26. De-
cember v. I . , Z . lo»34. die öffentliche Verstei»
gerung des den Groschelschen Pupillen von Lai»
dach gehörigen, hicher «ud Eh lungs-Nr . ,5»9
dienstbaren, nach der letzten tZalastral'Vermessung
^0 Joch 66 : lDKlafter enthaltenden Weiligarlens
am Kopihberge, in der Nähe des Schlosses Wlsell,
vsrgenommen werden wiro.

Diese schütte Weingarl 'Realilät, nebst Wohn«
b^lls, S ta l l , großem gulcm KeNer und teutscher
Presse, wi ld um den Schatzungswerth pr. 7070 ft.
<H. M . ausgerufen, u»o wenn Niemand denselben
beten soll, auch mil Vorbehalt der odervosmund»
sch^fllichcn Ratisicalion unter diesem Preise hint»
angegeben.

Jeder Licitant hat 700 ft. I . M . alK Vadium
ssgleich, und der Meistbieler V,. in welches das
Badmm eingerechnet w i rd , binnen 3a Tagen zu
lÄenchlshanden bar zu ellegen, die übligen /̂z
hingegen werden gegen halbjährige Uuftündung
u«d SicbcrsieNung auf den ersten Say ter ge«
Duften Realität, dem Erstcher alS 5 A Darlehen
überlassen.

Die übrigen Licltations'Bedingmss, sind beim
H l n , v«-. Odlak, Hof- und Gerichts Advocalcn in
^aibach, und in der hiesigen Amtülanzlei «inzusehen.

OrtSgericht Wisell am 6. Februar , ^ 3 .

Z . 259. (3) N l . 2b5.
G d i c t.

Vam gefertigten Beznkägerichte wird hiemit
allgtlnein luno gemachl: Daß in Folge Ersuch»
schreidens deö hachldbl. t. t. Stadt-- und Laodrech.'
teK vom 10. d. M.< Z. 23, in der tZxeculionösa-
che des Hrn. O^ll Wi lhelm Fürsten v. Auc^sperg
gegen Donat Suppanzhizh, gewesenen Badepäch«
ter zu Topliy, zur executiven Veraußelung dessen
im Vadhauft zu Töplih bei Ncustattt bcsiüolicher,
a^lf ^7 ft. /i2 l l . gerichtlich geschähler Fährnisse,
a ls : lHinlichlungsstücke, Tische. Sesseln, Kästen,
Ssfa 's , Gläser, Service, PorzeNangeschirr und
B i lde r , dann Spiegeln, die Tagsahung auf den
4 , dann den ,ä . März u»d den ». April d. I . ,
jedesmal früh von 9 bi) 12 Uhr in loco Töpliy
»on hieraus angeordnet worden sey, mit dem Bei»
sayi, daß nur bei der 3. Tagsatzung die Gegen»
stände unter te» Schätzung, jedcimal «ber gegen
gleich bare Bezahlung Hinlangegeben werden.

Nezilkägericht RupertKhof zu Neustsdtl am
20. Jänner »s^Z.

Z . 260. (2) Nr . 2 5 ° ^
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Rup,rtshof zu Neu«
ltadtl wird dckaniu gemacht: S3 habe Gertraud
Renaritsch von Weinberg, um Linderufung und
schinige Totesertlarung ihreS vor 3g Jahren zum

Mi l i tä r gestellten und nicht mehr in seine Hel .
math zurückgekehrten Bruberü Johann Hribar von
ebenda gebeten. Da man hierüde» den Mar t i n
Deschmann von Gesindeldorf zum tZurator dieses
Johann Hl iba l aufgestellt Hal, so wi ld ihm die«
scs hiemit bekannt gemacht, jugleich derselbe oder
seine Orden oder lIessionäre mittelst gegenwärti«
gen Eontcö dergestalt einberufen, daß sie binnen
einem Jahre, von der ersten Einschaltung dieses
Gdictcs in die Zeilungghlälter, sogewiß vor die.
sem Bezilkögerichte persönlich ^u erscheinen oder
dasselbe auf eine legale Art in die Kenntniß ihres
Lebens lu setzen haben, als widrigens Johann
Hribar für lot t erklärt, und der bei dem hiesigen
Depofitenamle erliegende Schuldbrief <1<l». 9. et
inlllb. 24. Februar ,802, über die älterliche Orb-
schaft von ^d ft ^5tr . L. W>, r^ljucirt in 6 . M .
auf 39ft. 5 l r . , seinen hierorts bekannten und sich
legilimlrenten Erden sogleich eingeanlwortet rrer»
den würde.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustattl am
29. October 1642.

Z . l6» . (2) Nr . ,»28.
O d i c t.

Von dem Bezirksgerichte zu Tressen rrnd hie»
mit bekannt gemacht: G i sey auf Anlangen ler
Margarech Kosem von Gonenil la, in die össentli»
che Feildietung der, dem Anoreaö Kovalschitsch
gehörigen, zu Richpouz liegenden, der Bergherr»
schaft Landgpre,S sud Rectf. Nr . 66'/z dienstba-
ren, mit gerichtlichem Pfandrechte belegten, und
auf 65 fl. gerichlllch geschätzten Weingartens, we»
gen schulcigen 59 ft. Z4l r . , Einsen und Kosten, g«.
williget worden. Da nun hlezu 3 Termine, näm«
lich der 3o. März d. I . für den ersten, der «.
M a i d. I . für den zweiten und der 3o. M a i d.
I . für den 3. Termin mit dem Beisahe bestimmt
worden sind, laß wenn dieser Weingallcn weder
bei dem ersten noch 2. Termine um den Schäl«
zungswerth oder darüber an den M a n n gebracht
weroen könnte, derselbe bei eem 3. Termine auch
muer dem Schätzungswctth veräußert werden
würde, so haben die Kauflustigen an tem bcfiimm«
ten Tage früh 9 Uhr zu Richpouz bei oem Wein«
garten selbst zu erscheinen. Die Bedingungen
tonnen täglich in der UmtStanzlei eingesehen
werden.

Bezirksgericht Tressen am 28. December » 8 ^ .

Z. 262. 6 ) N r . 263.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte zu Tressen wird hie«
mit bekannt gemacht: lZs sey auf Anlangen del
Ignaz Skedcl von S t . Ruprecht, in die Reassu-
mlrung dee e^ecutiven Fcilbietung der Iehann
Gospooaritsch'schen, zu Huoru an terZBezirtSsiraße
liegenden, und dem löbl. Gute Glitsch »ul, Rect.
N r . 1 dienstbaren, und auf »2,4 ft. gerichtlich ge«
schätzten Ganzhube gewilliget worden. Da nun
hiezu 3 Termine, nämlich der 29. März d. I .
für den ersten, der 29 April d. I . für den Mei-
len und ee« 29. M a i 0. I . für den dlitttn mit
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dem Beisahe bestimmt worden, daß wenn diese
Realität bei d»m «. und 2. Termine nicht um
den Schätzungswellh oder darüber an den Mann
gebracht werden könnte, dieselbe bei dem 3. Ter»
mine auch unte» dem Schätzungswlrthe veräu»
Hert werden würde; so haben die Kauflustigen an
den bestimmten Tagen früh um 9 Uhr zu Hudru
bei l l i Realität seN-st sich emzusindc»!.

Die Licitationsbeoiligungen tonnen täglich in
dieser Amlsl^nzlei eingesehen werden.

BeziltSgericht Tressen oen »6. Februar,6^3.

3 . 2 8 8 . (1) " ^
Die Stelle eines GenchtZactuärs an der

Herrschaft Münkendorf kommt längstens diS 1.
Mai l. I , neu zu besetzen, in dessen Geschäfts-
kreis auch die am dortigen Bezirksgerichte vor-
kommende Cmolumentenrechnung gehört, und
dessen IahrcSgehalt in 350 ss, freier Woh-
nung und einigen andern Bezügen bestehet.
Die für diesen Dienstesposten geeigneten Com«
petentcn wollen sich demnach mit ihren, gleich-
zeitig die Aeußerung ob ihrer CautionSfähig-
keit enthaltenden Gesuchen an Herrn Dr. An«
dreaS Napreth, Hof-und Gerichtsadvocaten all-
hier, binnen Monatss.i," portofrei verwenden.

Lalbach den 19. Februar 1813.

Schiffsbauholz.
Die, nur vier Poststationen von Laibach,

an der Tricster Hauptstraße und an dem schiff-
baren Saufluffe liegende Herrschaft Neue Cilli
besitzt noch einen Urwald, welcher nebst mehre-
ren andern Holzgattungen einige Tausend
Stämme Tannen von ungeheurer Höhe und
Dicke in sich faßt, wie sie jetzt nur äußerst sel-
ten mehr aufgefunden werden. — Da diese
Riescnstamme zu jeder Gattung Schiffbau, und
vorzüglich zu Mastbaumcn vollkommen geeignet
sind; da die Fracht pr. Terra nach Trieft gegen-
wärtig sehr billig accordirt werden kann, und
da dieses Schiffbauholz auch zu Wasser, nämlich
von Neu-Cilli mittelst dem schiffbaren Sau-
flusse, von da auf der Save, von der Save
aus der Donau und mittelst derselben inö
schwarze Meer verführt werden kann: so dürf-
te diese Bekanntmachung vorzüglich für jene
von großem Interesse seyn, welche Schiffbau-
holz benöthigen, und welche sich daher an die
Oeconomie« Direction zu Neu-Cilli, Post St .
Peter im Santhale, zu verwenden hätten.

Z. 281. <2)

H a u s v e r k a u f .
I n der Kreisstadt Ncustadtl wird das am

Hauptplatze befindliche Einkehrgasthau«, mit ei»
nem geräumigen Pferdstalle nebst Garten, welches
vermö'g der günstigen Lage zu jeder Specul«-
tionen-Unternehmung vorzüglich geeignet, und
im guten Bauzustande befindlich ist, täglich au5
freier Hand gegen annehmbare Bedingnisse ver-
kauft. Kauflustige belieben oa5 Nähere darüber
im ZeitllngS. Comptoir in Laibach einzuholen.
I . 2757^(2)

Nachricht.
Der Gefertigte bringt hiemit zur allge-

meinen Kenntniß, daß bei selbem allerlei Blu-
men» und andere Gcwächsesamen zu nachstehen-
den Preisen stündlich zu haben sind, als:
Ein Loth Carviol-Samen . . 1 fi. «. kr.
», »» Früh-oder Spät-Kraut-

Samen -— », 8 „
,, „ Früh-oder Spät-Kohl-

rabi-Samen . . . — „ 3 „
,, „ Früh- odcr Spät-Kohl — ,. 8 ,.
" » Monatrettig (roth oder

weiß — „ 6 „
» „ Sallat « Samen nach

Auswahl . . . . — „ 6 „
?luch können obspecisicirte Samengattun-

gen groschenweise bezogen werden.
Nachdem Gefertigter glaubt, die?, " l . Ab-

nehmer bereits schon durch mehrere Jahre voll-
kommen befriediget zu haben, so empfiehlt sich auch
heuer Dero Gewogenheit ergebenster

Anton Vostnig,
Kmistgältlitr auf der Polona*
Norstadl Nr. 6» , auf d<m

Kleeblatl'schtn Meitrhose.
Z. 252. (2)

A n z e i g e .
Gefertigter zeiget ergedcnst an, daß bei

ihm, am Hauptplatz Haus-Nr. 3W, die soge-
nannten Wiener weißen Semmeln und Klagen-
furter Kipfel von der feinsten Qualität taglich
um 6 Uhr früh zu haben sind.

Thomas Potonig,
Bäckermeister.

I . 289. (2) ^ ^ '

Zn Grubenbrunn zu Ober-
schischka sind mehrere Zimmer als
Sommerwohnung/ nöthigenfalls
auch ein Stal l auf 2oder4 Pfer-
de, zu vergeben.
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Beachtettswerche Ankündigung.
Schon bei Errichtung der unter den, Namen k. k.

privil. ^55icur2l!0ni <^«ncsl»li ^.uztru Italic!«» be-
kannten Assccuranzgescllschaft für alle von den Landes«
gesetzcn erlaubten Versicherungen, beschloß dieselbe
auch jene auf das menschliche Leben einzuführen, und
zwar weniger in der Absicht unmittelbaren Vortheil
daraus zu ziehen, da ihre Actionäre ohnehin in den
andern Geschäftszweigen, womit sich die Anstalt be»
faßt, Ersatz für die Gefahr, welcher sie ihre Capita'
lien aussetzen, finden, als wegen des durch Förderung
des allgemeinen Besten ihr erwachsenden mittelbaren
Nutzens.

Die Lebensversicherung bietet in der That Jeder»
mann das Mittel, durch tägliches Ersparniß für den
FaU seines Ableben? den Angehörigen ein Capital
odcr eine Nente zu sichern, vermöge deren ihm theuere
Personen auch dann versorgt sind, wann er persönlich
nicht mehr für ihren Unterhalt sorgen kann; sie weckt
daher den Geist wohlbcrechneter Sparsamkeit und
Vorsicht.

Von dem Wunsche demnach beseelt, die Lebens-
versicherung auch in der österreichischen Monarchie,
wie schon in anderen civilisirten Staaten, sich aus-
breiten und sofort allgemein benutzt zu sehen, hat die
Unterzeichnete all die Hindernisse zu beseitigen gesucht,
welche den Einen oder den Andern abhalten konnten,
von einer so heilsamen Institution Gebrauch zu machen.

Obschon die Unterfertigte für solche Versicherun-
gen maßigere jährliche Prämien feststellte, als selbst
die ältesten uno berühmtesten Anstalten Englands ihren
Versicherten entrichten lassen, und zugleich gestattet,
daß deren Entrichtung, je nachdem es die Parteien
vorziehen sollten, in halbjahrigen, dreimonatlichen
oder monatlichen Raten erfolge, so hat sie überdieß
doch noch folgende, für Versicherte vortheilhafte Be-
dingmigen aufgestellt, und zwar:

a) daß die assecuritte Summe von der Anstalt
ausbezahlt werde, selbst wenn der Versicherte gleich
nach Lösung der Versichcrungspolizze mit Tode abging;

b) daß außer der jährlichen Prämie auch im ersten
Versicherungsjahre nichts an Darangabe zu entrichten

c) daß erwähnte Prämie, selbst wenn die von der
Anstalt auszuzahlenden Beträge ihie Einkünfte übcv-
steigen, keiner eventuellen Erhöhung mehr unterliege;

lN daß dcnicnigen, welche vor ihrem 50sten Al-
tcrsjahre eine Versicherung ausnehmen, vom 85sten
Lebensjahre an jede fernere Prämienzahlung erlassen,
und den Versicherten selbst, statt den Begünstigten
n.ich ihrem Tode, dic assccurirte Summe eingehändigt
w i ld , wenn sie das 90ste Lebensjahr erreichen;

K) daß auf Ansuchen der assecurirtcn Parteien die
ursprüngliche Versicherung vermindert und demnach
auch dic' jährlich zu entrichtende Prämie unter Berück«
sichtigung der schon eingezahlten, ermäßigt werden
könne;

l ) daß nach einer angemessenen Anzahl I a h «
Vorschüsse auf die Vcrsicherungspolizzen gegen Ent»
nchtung der Zinsen und Prämien für die übrige Versi.
chcrunMaucr gelciM werden; und endlich

ß) daß auf dic eingezahlten Prämien eine Ver-
gütung an diejenigen Versicherten geleistet werde,
welche die genommene Versicherung aufheben wollen,
und zu dem Ende vor Ablauf des Prämien-Zahlungs-
termins das betreffende Gesuch stellen.

Obgleich diese Bedingnisse schon an und sür sich
Jeden aufmuntern sollten, eine so nützliche Institution
zu benutzen, und aus den betreffenden, bisher veröft
fentlichten Rechnungsabschlüssen erhellet, daß die Prä»
mien nicht billiger seyn könnten, — denn hätten die
übrigen von der Anstalt geführten Geschäftszweige i!'s
nicht erlaubt, die Verwaltungskosten, wie esbcianbrm
sich ausschließlich mit einem einzigen Geschäftszweige
befassenden Gesellschaften geschehen muß, anderen
Branchen, als derjenigen der Lebensversicherung, zu
Lasten zu bringen, so wäre das Resultat ihrer bisheri-
gen Operationen in dieser letztern passiv ausgcfallen, —
so hat nichts desto weniger die Gefertigte, weil dic
bis nun erziette Anzahl Versicherungen die Möglich-
keit eines Verlustes entfernter erscheinen läßt, und da>
her für die Zukunft bci größerer Ausgedehntheit deö
Geschäftes ei» besserer Erfolg zu »nvatten ftcht, be«
schlössen:

Daß bei allen , von heute an aufzunehmenden
Versicherungen, zahlbar beim Ableben des Versicher»
ten, den Parteien die weitere Begünstigung eilige-
räumtwird, nach erfolgter lojähriger Prämienzahlung
eine Ermäßigung der im nächsten Decennium zu enr-
richtenden Prämien zn genießen, und so bei aüen
nachfolgenden Decennien.

Diese Ermäßigung wird seiner Zeit vom Gerwal-
tungsralhe der Anstalt bestimmt werden, darf aber in
keinem Falle geringer, als 5 von Hundert deS jähr
Il'ch<n Prämienbetrages seyn.

Demzufolge, ipährend die Versicherten die Ge<
wißheit haben, unter allen Umständen die assecurirte
Summe zu eilangen *) und keine größere als die be-
düngen« Prämienzahlung leisten zu müssen, genießen
sie zugleich, im Falle einer langen Lebensdauer, noch
fernere, den Wechsclfällen des Gesammterglbnisses
dieser Versicherung selbst unabhängige Vortheile, und
überhaupt Begünstigungen, die keine andere Lebens-
assecuranzanstalt vereint einräumt, weßhalb die Un«
lerzeichncte die Hoffnung hegt, daß, indem sie somit
jeder Classe von Personen die Nützlichkeit einer in so
hohem Grade moralischen Versorgung dargethan hat,
dilvon Jedermann bei Zeiten Gebrauch machen wird.

Laibach am 23. Februar l843-

Die Hauptagentschaft der k, k. priv.
^,5icus»«ion! (General» ^U5tra It«!iolie.

I n der Gradischa-Vorstadt Nr. 32.

*) Die k. k. p»iv. Veljichtlungsglslllschaft ^ g l c u ^ -
aioni Oen«l-ali ^uztro ltali«:Ile btsitzl vermahn
schonG»wHhll»istungsfond« von m,hr als 4,500.000
Gnld,n ü. M>. und ihren Stalut»n g»mHß ist tie
Halfie ihrer Capitalien ausschließlich, und d»r
Ueb,rr,st auch zu Guust«n dtl LebenSvelsiäitrungS'
Branch« vinculirt, sobald di« VllbintlichkeiltN dtr
6brigenV»schäflej«ligt »füllt oder »belaufen zmd.
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2t»vtc u»o lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. «64. (3) N r . lo75.

Von dem k. k. Stadt« und kanbrechte in
Kram wirb bekannt gemacht: ss sey über Nn«
luchen des Anton Pluschk, im eigenen und im
Namen semcr K»nder, als bedingt erklärten
Erben, zur Clforschunz der Schuldenlast nach
der am 6. December i6/,2 ohne Testament hier
in der Stadt Nr . 2bt verstorbenen Mana
Pluschl, die Tagsatzung auf den 20. März l.
I . , Votmittags um 9 Uhr vor diesem k. k.
Stadt« und kalidrtchte bel^lmmt worden, b«i
welcher alle jene, welche an diesen Verlaß aus
ro«s immer für einem Rechtsgrunde Anspruch
zu stellen veimeinen, solchen so g.wiß anmelden
un̂ b recb^gcltcnd darthun sollen, rvldrigens sie
dle Folgen des §. 6 l 4 b. G. 5 . sich selbst zu«u«
schreiben habcn werden. — Lalbach am 7. F«,
bruar ,6^5

Z. 257. (3) Nr. 94 ! .
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte

in Krain wird bekannt gemocht: Es sty über
Ansuchen der Kirche und der Armen der Pfarre
Möscl, durch die k. k. Kammcrprocuratur, als
bedingt erklärten Erden, zur Erforschung der
Schuldenlast nach dem am 15. November
1842 in Mosel ohne Hinterlassung einer lctzl-
willigen Anordnung verstorbenen Pfarrer M i -
chael Stonusch, zur Anmeldung dcrVcrlaßgläu«
biger die Tagsatzung auf den 13. März l. I .
Vormittags um 9 Ul/r vor diestm k. k. Stadt«
und Landrechte bestimmt worden, bel welcher
alle jene, welche an diesen Verlaß aus waö
immcr für einem Rechtsgnmde Anspruch zu
stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden
und rcchtsgcltend darthun sollen, widrigens
sie die Folgen des §. 914 d. G. B. sich selbst
zuzuschreiben haben werden. — Laidach am 4.
Februar 1843.

Vemtltche 57erlautvarungtn.
3 .283 . (2) aä Nr. 1N7^XVI . Nr. 89.

V e r l a u t b a r u n g .
Don dem k. k. Verwaltungsamte der StaatS-

Herrschaft Adelödcrg wird bekannt gemacht, daß
am 2. März 1843, Vormittags von 9 bis 12
Uhr, beiläufig 1400 Stück Latisani ^ Bretter,
22 Boden-Bretter und einige Dachlcisten, die
sich auf dem dicßherrschaftlichl'n Mcierhofe am
Savitfchberge befinden, dortselbst durch licita-
tionsweisen Verkauf werden hintanqegeben wcrc
den. — Die Licitationsbedingnisse stehen zu

Jedermanns Einsicht bereit. — K. K. Verwal-
tungsamt der Staatsherrschaft AdelZberg am
8. Februar 1843.

3. 292. (2) Nr. 402.
Kundmachung.

Bei dem k. k. Oberpostamte in Laibach
ist eine unentgeltliche Amtspräktikantcn Stelle
in Erledigung gekommen. — Bewerber u»u
diesen Dienstposten haben ihre belegten Gesuche
längstens bis 18. März 1843 bei der k. k.
illyrischen Odcrpostverwaltung einzubringen,
und sich darin über zurückgelegte Studien und
Cprachkenntnlffe, über eine tadellose Moralität,
dann über ihre bisherige Beschäftigung auszu-
weisen, und anzugeben, ob und in welchem
Grade sie etwa mit einem Beamten des k. k.
Oberpostamtes in Laibach verwandt oder ver-
schwägert sind. — Von der k. k. illyrischen
Oberpostverwaltung. Laibach den 19. Februar
1843.

I. 254. (2) Nr. '"/̂
K u n d m a c h u n g .

I m Bezirke Ponovitsch zu Wartenberg
werden zwei Gemcindedicner, nämlich für die
Hauptgcmeinde Kandcrsch und Sagor, mir
der jahrlichen Löhnung ron 66 f l . , aufgenom-
men. — Bewerber hierum haben ihre besuche
mir Nachweisung ihrer Qualification zu diesem
Dienste bis 10. März d. I . hieramtö zu über«
reichen, und wo möglich persönlich sich vorzu-
stellen. — K. K. B<'zn'köcommissariat zu War-
tenberg dcn 10. Februar 1843.

I .290. (2)

Ktallvermiethung.
Der große Pferdestall im hie-

sigen deutschen Hause kömmt seit
I .Mai d . I . auf mehre nach ein-
ander folgende Jahre neu zu ver-
muthen. Auskünfte hierüber er-
theilt das gefertigte Verwal-
tungsamt.

Verwaltungsamt der R. D .
O. Commenda Laibach am 20.
Februar I643.

(3- Intell.,Blatt Nr. 23. d. 23. Februar 1343.)
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Erwischte ^erlautbarunIrn.
Z . 269. (,) N l . 3a,»

E d i c t
Es sey zur «Zrfo»sch«ng ter Schulen nach

dem am »9. Jänner ,84) verstorbenen Hrn. Io«
hann 6a l l Rosmann, Beiirlscommissär und
Verwalter der Herrschaft Wippach, tie Tagsahung
auf den 6. März »645 Vormittag um Z Uhr
bestimmt worden . bei welcher alle iene. welche

' aus diesem Verlaß aus was immer für emem
.Rechtsgiunde etwas fordcr» zu tonnen v<lm<mcn,
,ih,r« Anmeldungen am erwähnten Tage »u machen,
wiorigcns sie sich Hie Folgen d«ö §. 6,4 H. O. 2 -
selbst zuzuschreiben haben werden.

Beziltsgericht Wippach am »4. Februar ,843'

Z. 270. ^ ^ ^ Nr. 46a.
G d i c t.

Vom Bezirksgerichte Wippach wird kund ge»
machc: (3s sey Andreas Kamenschc?, von Schwär,
zenbclg Haus-Nr. 9 , gerichtlich als Verschwender
erklärt und demselben Joseph Waischel aus Schwär«
zenberg al« lZurator bestellt worden, und werden
zur Liquidation der Schuldenlast des AndreaKKa.
nKnschtk ter 24. Icbrua» »343 bestimmt, daher
olle je^e, welche bei dem erwählen Prodigus
aus was imln^r für Rcchtshründen etwas zu fo»»
deln haben, om besagten Tage zur Liquidation'
ihrer Forderungen in »icser Gelichtskc>nzle.i zu er«
schei'icn haben, widrigens sie sich die Folget ihres
Ausbleibens seldst zuzuschreiben haben wü?ben-

Bezirksgericht Wippach am »4. Februar ,543-

Z. 2L5. <») M . ^2o.
G d i c t. '

Von dem Bezirksgerichte HaaZbesg wird be«
tannt gcmackt, daß in der Gxecu<ionSsachf, ̂ »er
Katharina Sarre wider Anton IellouscheH yon
Kilchdols. plc». schultigcn ^no fi., cie cxccuUve
Fcildletung ecr, dem Schuloner Anton IeNdu.
scheg gehüligen Fährnisse, alg^ Einrichtung, Klei.
der, Wäsche, Bettzeug, Wägen, Pfcrdgeschir<lc.,
bewilliget, und dazu der 6. März, 2«. März und
3. l lp l i l l. I , jedesmal Vormittags von 9 bis
>2 Uhr in Loco Kirchdorf mit dem Anhange be?
stimmc lvorten scy, daß diese Gegenstände dei der
dritten Feilbietunhötagsatzung auch unter desHchäzt
zung dem Meistbietenden zugeschlagen werdend

Bezilkägerichl Haaöberg am »5. Jänner »ß43.

3^264. <̂ ^ ^ ^ NrTNlA
<z d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wi^d^ie«
:r>it kund gemacht: Sü sey über llljsuchcfi des'
Malhiaä Auheh von Podlaö in die Reailumlruug
der, mit Bescheide vom 22.
2Y0I, bewilliglen ci.'eculiven Feildtelung« b«r^ dem
Georg Kcschmerl vsn Hribarjou «ud' Rectf. Nr.
920 zinöbaren, gerichtlich auf 440 st. 3o tr. ge-
schätzten Hubrealitat, wegen schuldigen »g ss. c. 5. e.
gewllliget, und eö seyen hiezu die^Tagsahungen
au-f de>» 2^. I^ärz, auf den »9. April und auf
e,n2o. Mal»643,jed<5mülfrüh 9 Uhr in Loco Hli«

barjou mit demVeisahe an««ordn,t, daß d lese^M
«alital nur bei der dritten Licilationstagsazuny
«^<er d j l Vchähung hintangegeben «erde.

De» Grundbuchsextracl, daS Schät>ungspro.
<ac«N und die LimationSbeoingnisse können täglich
hieramtK «ingefehen werd,n.

B»lil?Sg<rich< Haaib/r« am 3. December 184«.

Z. 276." ( . ) RV' »63.
6 d i c t.

Vsn d<m Ve,irkSgericht« Treffen, als Perss»
nal» und Realinstanz, wlrd allgemein besannt ge-
macht: lZs sly über gepflogene Untersuchung An.
l»n Nowak, vulgo Frischko, von Roden, g«richllich
als Perschw»nd«r unb untauglich zur Verwaltung
seines V«lmög<nK «rtlärt und ihm daher Anton
Nowak, vulgo Kollerizhlt, aus UnllrtlUlschdolf, als
Guralor bestllll worden.

Nezirtsg/richt Tressen am ,4. Februar ,843.

Z- 277. (.) Nr. 5 9 ^
I d i c t.

Vom gefertigten Bezirksgerichte, als Real.
und Pttsonal.Infianz, wird hiemit kund gemacht,
daß m der Gfetulionssacb« e«, Margaretha No»
yat von N««stadtl, g,gen Johann Markovitsch van
^anoia, plo. , , o ft. c. 5. c,, in die executiveFlil.
b,«ung d«z, »em Lehtern gehöligen, in ^andia
gelegenen, der Kapitelherrschasl Neüsiadtl »ut»
Reclf. Nr. 272 dienstbaren Hauses snnmt Hof
und Stal l , im gerichtlich erhobenen SchayungK.
«<,<he pr. 25o ft. dann des auf 69 ft. l , kr. de>
werih^en Msbilare, bestehend in Tischen, Sesseln,
Bettstätten, Kleidertruhen, geselchtem Fleische,
Säuleboltungen, Vi4t«l»,, ÄLägen, Schlitten und
einem Pferd«, bewillign und hieju der ,7. März,
de, 2o. April und de, 20. Ma i k. I . 1845, j«-
deömal von 5 big 6 Uhr Nachmittags in Kandia
mu dem Beisatz, angeordnet worden sey, daß so-
wohl das Reale, als Mobilare, nu, bei der »rit-
ten taKsatzung unter dem Schähungüwcrthe gegen
die gesetzlichen Vedmgungen, und das Mobilare >nS«
besondere dloh gegen gleich bare Bezahlung hint-
at'gegeben wird. —. Kaussiebhader werden mit dem
Meisaye hiezu geladen, daß sie vo» auf daö glcale
gemachtem Anbot das ,o ^ Vadium zu Handen
des Liciialions ^cmlntssärs zu erlegen haben.

, Die Schätzung und Her Grundbuchsextract
können hieramtS eingesehen wevden.

,) Bezirksgericht Ruperlshof zu Neustadll den
2, . December ZL42.

Z . «?9. (») ' N l . 3^5.
E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte Reifniz rvird hiemit
kund gemacht: Es haben ßch alle jene, welche auf
dcn NacdlaH der ^heleme Lorenz uno Maria Ada«
witsch von Oasplnou, aus was immer für einem
Glunde einen Anspruch zu machen gedenken, am
»3. März l. I , Vormittag um 9 Uhr in dieser
Gelichtökanzlei, bn Permticung der Folgen des §.
d. G. B. »u m«ld«n.

NezilkSgericht Reifniz den , . Frbruar '843.
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Z. 279. (») N l . 255o.

I d i c t.
Von bem Vezirksgerichte de, He»>sslbaft Reif'

niz wild belannl gemacht: Sö sey auf Ansuchen
e», Leonbard Slampfl'schen Verlaß'Iuraloren.
über die Ginve»nrhmung der inl»duli»ten Glau«
biger, in ten freirrilligen licilalionKweisen Verkauf
deS, zu dem Leonhard Stampflschen Verlasse ge»
hörigen, ganz neu aufgebauten, zur Betreibung
einer Hanrlung geeigneten Hauses im Marlte Reif.
niz 5ub Haus'Nr. 56, un0 der dazu gehörigen,
eine halbe Hübe bileenlen Realilätc«, um den
Ausruföpreis pr. 400a fi. gewilliget, und oer Tag
auf d«n 20. März d . I . Vormittags mit dem Bei.
sahe bestimmt, daß diese Realitäten umer dem
Auörufspreise nicht hintangegtden rverden.

Die tichfällig«», Licit^tionSbctingniss« können
in dieser Amlütanzlei in d»n Amlöstunden eing«.
sehen werden.

Bezirksgericht Reifnil, den 5. Februar ,9<z3.

3. 280. (») Nr. 425»
I d i c t.

Von dem Bezirksgericht« Reifniz wird dem
Malhia« Michilsch von Masereben erinnert: <3s
habe Herr Lorenz Glaser von Gonschee, als Ne»
voNmächtigter l>er Handlung Joseph Margincer von
Gläh, rrcgen 67') st. bZ'/i W. W- , bei diesem
Gerichte die Klage angebracht, und um richterliche
Hilfe g^bclen, worüber die Tagsahung auf den
»6. Mai d. I . VolmittagS in titser Gtrichtitani«
lei bestimmt w»nde. Das Gericht, dem der Auf.
enthalt des Geklagten unbekannt» un» ei vielleicht
aus ten k. t. <3,bland<n abwesend is i , hat zu
seiner Vertretung und auf dessen Gefahr und Un.
tosten den Herrn Johann veskaviz alS Kurator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der für die k. t. Srblande bestimmten Ge»
ricbtsorrnung ausgefühlt werden wird. Mathias
Michitsch wird dessen durch öffentliche Uuöschrift zu
d«m Ende erinnert, damit er aNenfaNK zu rechter
Zeit selbst erscheine, oder inzwischen seinem Ver-
treter seine Rechtöbehelfe an Handen zu lassen,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt in die rechtlichen ordnungömähi.
gen Wege einzuschreiten wissen möge, lie er zu
seiner Vertheidigung diensam finden würde, ma«
ßen er sich eie aus seiner Versäumung entstehe»«
den Folgen selbst zuzuschreiben haben wird.

Bezirksgericht Reifniz den 4. Februar 1842.

Z. 306. ( l ^ " " ^
Nachdem ich gesonnen bin, im Nähen der

weißen Wäsche jungen Mädchen Unterricht zu
ertheilen, so empfehle ich mich allen jenen ge«
ehrten Acltern, die Willens siud, ihre Töchter in
reinster Wäschardeil unterrichten zu lassen, solche
mir zur Erlernung anzuvtrtrauen. Auch bitte
ich, mich mtt allen Gattungen Wäsche, von der
feinsten bis zur.gröbsten Oualilat, zur gchön-

gen Ausarbeitung zu betheilen, und verpflichte
mich, solche zur größten Zufriedenheit überliefern
zu wollen.

A Neeb-
rvohnhaft in der Studentengasse

Haus Nr. 294. ^
Z. 176̂  ft)

Bekanntmachnng
der k. k. priv- innerösterr. wechselsei-
tigen Brandschaden - Verficherungs-
Anstalt, die im Jahre 1843 zu zah-
lende Uahres Nuste für das Nsse-

l u ran f jah r 1842 betreffend.
Zur Berichtigung ver im Ässecuranz-

Iahre 18'̂ 2 vorgefallenen Brandschäden
sammt Regiekosten entfallen auf wo fi des
Claffenwerthcs 16 kr. für alle Assecuraten,
welche oer Anstalt in den früheren Jahren
oder vom i. December 13N, alß dem An-
fange ves Assecuranzjahres I8'z2, deige-
treten sind; es haben daher zu bezahlen:
5. die so eben bezeichneten Assecu-

raten 16 kr.
2. die >n den Monaten April/ Mai

und Juni 1Ü42 Beigetretenen . 12 .,
3. die in den Monaten J u l i , Au-

gust und September iu>2 Bnge-
tretenen . . . . , . - . 8 „

4. d»e im October und November
1642 Beigetretenen ^ „

von wo fi. oes Classcnwerthes.
Dieses wird zu dem Enoe allqemein

bekannt gemacht, damit jeder Assecurat
seine Zahlung in derstatutenmäßigen^Frist
bei vem betreffenden Dlstrictscommiffio-
när, und zwar längstens b i s letzten
M ä r z 1343, leisten kann, weil sooann
d ie S u s p e n s i o n nach dem §. »1 der
S t a t u t e n eintritt, was zur Folge hat,
daß ein Assecurar? der am letzten März
nicht zahlr und am l . April abbrennt,
keine V e r g ü t u n g ansprechenkann.

Zugleich wird wiederholt in Erinne-
rung gebracht, daß das Affecuranzjahr bei
dieser Anstalt mit 1. December jedes
Jah res beginnt und mit letztem
November des nächsten Jahres
endet.
Von der Direction der k k. priv. inner-

österrcich. wechselseit igen BranS-
schaden-Versicherungsanstalt. - '
Grütz am 20. Jänner 1853.
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3. 253. (3)

MoVe-NNttren-AusverKauf.
I m A. E. Seeger'schen Verkaufs-Locale am Hauptplatze, dem Rath-
Hause gegenüber, werden von heute an alle Waren, gcgen gleich bare Be-
zahlung, bedeutend unter den Fabriks-Preisen ausverkauft, und zwar:
Gross de Naples, «ine, bic Gtfe von 45 fr.

t>iö 1 fl.
Gross de Naples, macultrte, ä 40 fr.
Taffete, veine von 32 fr. biš 40 fr.
Florence, ton 27 fr. biö 30 ff.
Seidenmandarin-Kleider, von 5 fl aufmdl'tS.
Mousselin de laines-Kleidcr, uon 3 fl. detto
Haus-Kleider, von 1 fl. biö 3 fl.
"VS eber-Zeuge//4 breit, von 7 biö U fc tie dHc.
Carabrigg's, ÜÜU 8 fr. biö 16.1t., cd;tfdv-

bigen.
Tischzeuge, von 12 fr. bi$ 20 fr.
Tischzeuge in Garnituren, fiir 6unb 12^);r-

fonen in fcfcö'njter 2CuS»af;l oie ©arnis
tur, von 3 fl. bis 24 fl.

Rumburger Weben-Leinwandon, von 16 fr.
biö 1 fl.

Rumburger Leder -Leinwanden, Von 14 fi*.
biö 28 fr.

Saibad) am 18. gebruat 1843.

Futter-Lcinwanden, üon 7 fr. biö 12 fr.
Merinos, fdjmale unb breite, glatte unb qua*

briUirte oou l'f fr. biö 1 fl.
Th ibe t s , % breite, ^on 1 fl. 2* fr. t>t3 2 fl.
Vapeur's, §\atte uut) fa^onirte,
Vapeur's für ©vaperie».
Weisse Battistc, Moulle's, Perkail's, weisse

Cottone.
Tüll Anglaisc, §UtU unb gcjücftf.
Blond-, Zwirn - unb Seiden - Spitzen.
Bänder, oll« &oxUi\.
Hosen-StofFe unb Sommer-Rockzeuge.
Bett- Zeuge.
Tücheln & Gilets.
Oavaten , für SWdtiiKi* unb Rainen.
Echarpes, Manchetten.
Damen- Kragen §s Chemisettes.
Möbel-Stoffe, von 2k fr. bi§ 1 ff.
Piquet-Bettdecken, in t>erfd)iebenen ?)rti|tn.

Z. 295. (1)
I m Hause Nr. 66 in der S t . Peters-

Vorstadt ist zu Georgi eine Wohnung zu ver-
geben; sie besteht aus 2 Zimmern, Küche,
Keller, Speisekasten und Holzlege. Nebstbei
ist in diesem Hause eine schöne moderne Ein»
tichtung, Kleiderkasten, S o f a , L Sessel und
ein Tisch zu verkaufen.

Literarische Anzeigen.
I n Dgna? Odlen v «tteinn!5V<"S

Buchhandlung ist zu haben:

Fasten - Betrachtungen
a u f d i e

sechs Freitage der h. Fastenzeit
durch vier Jahre

ü b e r
das heil. K r e u z , die Buße
das Leiden J e - ! die letzten W o r -

s u , ' te.
V o n

Aussustin Holzer.
Eapltularen d,r ? liemigten Slif le Heiligenkreuz ,'n
O«sttrr«ich u»d Sc Gottdardl in Ungain, delzeil

Pfarrer zu MognSdoif in Ungarn.

In Umschlag geheftet 36 kr. C. M.

$ei IGNAZEDL. V. KLEINMAYR
ist zu haben:

M i l i t ä r -
Kchematismus

des österreichischen Kaiserthums.
Auf Druckpapier 2 f l . , auf Schreibpapier 3 si.

Bei Ignaz Odlen v. A le inmagr .
Buch-, Kunst° und Musikalien - Handler in
Laibach, ist so tb«u erschienen und zu haben:

H E R U M - QUADRILLE
für das

P i a n o f o r t e
componirt und

der hochgeborncn Frau
Hermine Gräfinn von n. zu Auersperg,

g e b . G r ä f i n n A u e r s p e r g

Sternkreuzordens - Dame
in tiefer Ehrfurcht gewidmet

y on

30 kr.


